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Fulieniſh Oeſerteihiſg 
Drohungen gegen Griechenland. | 


Die Nachricht ausländiſcher Blätter, daß 
die Kommiſſion zur Feſtlegung der ſüdalbani⸗ 
ſchen Grenze ihre Arbeiten aufgegeben habe, 
entſpricht nicht den Tatſachen. Man hofft, daß 
die griechiſche Regierung doch das Ausſichts⸗ 
loſe ihres Widerſtandes einſehen und ſich 
fügen wird. Oeſterreich⸗Ungarn und Italien 
find entſchloſſen, die ſüdalbaniſche Frage unter 
allen Umſtänden zu löſen, gleichviel, ob die 
Kommifſton ihre Arbeiten zu dem feſtgeſetzten 
Termin beendet oder nicht. Marquis di San 


Reifen mitgeteilt wird, einem politiſchen 
Freunde gegenüber geäußert haben, daß Ita⸗ 
lien und Oeſterreich⸗Ungarn, die in voller 
Uebereinſtimmung mit ihrem Bundesgenoſſen 
Deut ſehland vorgehen, feſt entſchloſſen find, in 
dieſer Frage nicht nachzugeben. Sollten die 


Gnechen die von ihnen beſetzten Gebiete Alba⸗ 


mens nicht. räumen, ſo ſeien ſcharfe Maßregeln 
ſeitens Italiens und Oeſterreich⸗Ungarns zu 
warten. Es iſt nicht ersgeſchloſſen, daß Sta 
dien zu einer Flollendemonſtratton ſchreuet. 

: Der Peſter Lloyd ſagt, daß Oeſterreich⸗Un⸗ 
darn die Turchſuhrung der Londoner Be⸗ 
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Belozipenfünftler Gebr. Jeſimoff in der Todesſchleife in einer Höhe von 24 Fuß. 


inkluſive eines Detektivbildes 


Giuliano ſoll ſich, wie aus diplomatiſchen 


JEKABENGE“, Targomy Nef 


ſchlüſſe über die Abgrenzung Südal baniens 
bis zum 30. November für unerläßlich er achte⸗ 
ten und wenn dies notwendig fein fo Ilte, wür⸗ 
den die beiden Mächte einen Schritt in Attzen 
unternehmen und die ſtrittigen Ortſchaflen kurz ⸗ 


weg für albaniſch erklären, mit der Begrün⸗ 


dung, daß die Griechen, wenn ſie die Feſtſtel⸗ 


direkt die albaniſche Nationalität” des Ortes 
zugeben. ke 1 
Das ſerbiſche Regierungsblatt „Sams⸗ 
uprawa“ erklärt, die Schwierigkeiten, die jetzt 
im Schoße der internationalen Kommiſſton für 
die Abgrenzung Albaniens auftauchten, ſeien 


nur die Folgen der fehlerhaften Beſchläſſe der 


Londoner Botſchafterkonferenz, die ihre Ente 
ſcheidungen ohne genaue Kenntnis der wirk⸗ 
lichen Sachlage getroffen habe. Sollte es ſich 
bewahrheiten, daß Oeſterreich⸗Ungarn und Ita⸗ 
lien entſchloſſen ſeien, falls die Kommiſſton 
bis Ende November mit ihrer Aufgabe nicht 
zuſtande komme, die Feſtſetzung der Grenzen 
in die eigene Hand zu nehmen, würden die 
anderen Großmächten am beſten tun, ſich von 
jeder weiteren Beteiligung an der albaniſchen 
Frage vollſtändig fernzuhalten und den ges 
nannten beiden Staaten die Verantwortlichkeit 
für alle weiteren Folgen zu überlaſſen. In 
dieſem Falle müßte freilich auch Serbien von 
dieſen Staaten auskeichende Garantien für die 
künftige Sicherheit ſeiner Grenze fordern. Be⸗ 
merkenswert iſt indeſſen, daß die Haltung der 
ſerbiſchen Regierung gerade in der albantichen 
F rage von den Jungradikalen einer ſcharfen 
Kritik unterzogen und als von Grund aus ver⸗ 
fehlt erklärt wird. 


* Politik. * 


Ausland. 
Mexikaniſche Verwirrung. 
Siebenhundert Mann mexikaniſche Regie; 
5 haben mach neuntägigem Marſche 
von Lareds aus Monterey erreicht. Die Re ⸗ 
bellen, die mehrere Tage lang Monterey ange 


griffen hatten, wurden aus der Umgebung der 


Stadt vertrieben. Bei der Vernichtung von 
Eiſenbahnmaterial durch die Rebellen in Mon⸗ 


lung der Nationalität erſchweren, dadurch in⸗ 


zu beſchaffen, 


ſchuppen, 657 teilweiſe beladene Güterwagen, 
drei Perſonenwagen und 17 Lokomotiven voll⸗ 
ſtändig verbrannt oder zerſtört worde n. Sieben 
große Geſchäftshäuſer in Monterey, die mehrere 
Tage hindurch infolge des Angriffes der Re⸗ 
bellen geſchloſſen waren, haben ihren Betrieb 
wiederaufgenommen. Bei San Luis Potoſt 
hat eine Gruppe von Rebellen 47 Mann einer 
50 Mann ſtarken Polizeiabteilung, die zum 
Schutze einer in der Nähe liegenden Farm aus⸗ 
geſandt worden war, gemartet und getötet. 
Inzwiſchen ſetzt die Polizei der Stadt Mexiko 


die Unterſuchung fort, um weitere Beweiſe für 


das Beſtehen einer Verſchwörung gegen das 
Leben Huertas zu erbringen, von der den Be⸗ 


worden war. Dieſe Frauen haben mehrere 


Männer zur Anzeige gebracht, die ihnen an⸗ 


geblich fünfhundert Dollar angeboten haben, 
wenn ſie Huerta in ihr Haus locken würden. 
Die Verſchwörer hätten dann Gelegenheit ge⸗ 
habt, Huerta zu ermorden. Die Frauen hätten 
es abgelehnt, an dem Anſchlag teilzunehmen. 
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Das mexikaniſchſe Kanonenboot „Zaragoza“ iſt 
von Havanna in unbekannter Richtung abge 
fahren. Es hat ſämtliche Mitglieder der mexi⸗ 
kaniſchen Sondermiſſion an Bord, die nach 


Japan gehen ſollte und in Veracruz verhaftet 
wurde. Die Oſſiziere ſollen nach dem Militär- 
gefängn is von Jueatan gebracht werden; nur 


ein ſchwer krank im Hoſpital liegender Oberſt⸗ 


leutnaut wurde in Havanna zurück zelaſſen 


Augenblicklich hat die Regierung große Schwie⸗ 


rigkeiten, die Gehälter auszuzahlen. In einigen 


Departements ſind Teilzahlungen erfolgt, in 
anderen hat man die Auszahlung ganz und 
gar aufgeſcheben. Es ging jogar das Gerücht, 


daß auf Bankdepets eine Steuer von 15 Prozent 


gelegt werden jolle, worauf große Summen 


aus den Banken zurückgezogen wurden. Das 


Gerücht ſiellte fi jedoch dann als unbegründet 
heraus. Allgemein wird geglaubt, daß die Re⸗ 


gierung vor einer Geldkriſe stete. Die Ban ken, 


welche die Anleihe von 8 Millionen Peſos 


übernommen haben, zögern mit der Auszahl ung. 


Aus dem Reiche, 


Wolkewysk. Bil der aus dem Eifen 


bahnleben werden in der Warſch. M. ger 


boten. Auf der kleinen Station Primorda der 
Wolkowysker Strecke war das Eintreffen des 


Verkehrs ingenieurs Lomonoſſow angekündigt. 


Im Hinblick darauf gab es „großes Reine⸗ 
machen“ auf der Station, und alles war blitz⸗ 
blank und ſauber, als der Salonwagen mit dem 


Ingenieur eintraf. Dieſer trat aus dem Waggon 


heraus und wandte ſich an den dejourierenden 
Stationsbeamten mit den Worten: „Es iſt 
Feuer ausgebrochen! Das Depot 


Der Ingenieur Lomonoſſow ſtand 
indeſſen mit der Uhr in der Hand da und 
wartete auf das Weitere. Erſt nach geraumer 
Zeit begriff einer der Stationsbeamten, daß es 


lich um eine Alarmierung für den Fall eines 
Brandes handelte, und rief: „Die Tonnen und 


Das ganze Stationsper⸗ 
die 


die Pumpe herbei!“ 
ſonal ſtürzte nun davon und ſchleppte 


Pumpe uns die Tonnen herbei, während der 


Ingenieur noch immer un verwandt auf ſeine 
Taſchenuhr blickte. Die Tonnen waren aber 


leer, da ſich im Waſſerbeyätter der Station 


kein Waſſer befand, und die Pumpe war je 
verroſtet, daß ſie den Dienſt verlagte, auch der 


Sprigenſchlauch taugte nichts, da er geplatzt 


war. — Der Ingenieur wartete noch immer, 
und als ſchlietzlich alle Bemühungen, Waſſer 
fig als vergeoll erwieſen, 
wandte er ſich an die Umſtetenden mit den 


Werten: „Das Depet brennt nun ſchon 26 


Minuten. Hierauf ließ der Ingemeur die Be⸗ 


-amten der Station Primoroa mit veroutzten 


Biertellährtt her nei ia nz 1 
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‚einem Raubmor d. In der verfloſſenen 


brennt!“ 
Das Stationsperſonal blickte ſich um und blieb, 

da kein Feuer zu ſehen war, verdutzt und un⸗ 
tätig ſtehen. 


zahlbarer Abonnementspreis 


Lomonoſſow die Signallaternen des Zuges, 
die ihn als Extrazug, der nicht fahrplanmäßig 
fuhr, kennzeichneten, ab ſichtlich unrichtig ſtellen. 
Der Zug legte eine große Strecke zurück, ohne 
yon den Streckenwächtern aufgehalten worden 
zu ſein. Nur ein altes, ungebildetes Weib, die 
Frau eines Streckenwächters erwies ſich als der 
Situation gewachſen und brachte den Zug durch 
Signale zum Stehen. Der Ingenieur kam ge⸗ 
rade dazu, als ſie im Begriff war, den Zug⸗ 
führer abzukanzeln, weil er die Signale nicht 
richtig geſtellt hatte. Der Ingenieur händigte 
ihr ſofort 6 Nbl., den Betrag einer Monats⸗ 
gage, aus und bemerkte: „Obgleich du kei ne 
Bildung haſt, könnteſt du deine Obrig keit be⸗ 


0 


lehren!“ 
hörden durch zwei Frauen Mitteilung gemacht 


Maikop (Kuban⸗Gebiet). Ein Stadt⸗ 
verordneter als Anſtifter zu 


Woche wurde in Jekaterinodar der Räuber 
Lyſſenko, der lange Zeit im Maikopſchen Bezirk 
fein Unweſen getrieben hat, hingerichtet. Wie 
nun in der Utro off. berichtet wird, hatte 
Lyſſenko nach dem Urteilsſpruch die Er klärung 
abgegeben, daß an einem ihm zur Laſt gelegten 
Mord als Anſtifter der Maikopſche Großkauf⸗ 
mann und Stadtverordnete J. W. Sawerſchin⸗ 


ſki fungiert habe. Auf dieſe Aus ſage hin iſt 
Sawerſchinſki verhaftet und im Kubanſchen 


Gefängms interniert worden. Es wird gegen 


ihn dieſelbe Anklage erhoben, für die der ſpäter 
hingerichtete Lyſſenko zur Zwangsarbeit verur⸗ 
teilt wurde. Die Verhaftung Sawerſchinſkis hat 


in der Stadt das größte Befremden erregt, da 


‚ex über ein Millionenvermögen verfügt und eine 


große Rolle als Kommunalpolitiker geſpielt hat. 
9 geſpielt h 


Nan nagm anfangs an, daß der Räuber Lyſ⸗ 


ſenko den Stadtveroroneten Sawerſchinſki fälſch⸗ 


lich denunziert häue. Doch ſcheint ſich ſeine 


Schuld jetzt zu beſtätigen. Nach den Aus ſagen 


Lyſſenkos hatte Sawerſchinſki ihn nämlich au. 
geſtiſtet, die Hausbeſitzerin Disenko und ein 
kleines Mädchen, das mit ihr lebte, zu ermor⸗ 
den, um in den Beſitz eines Wechſels auf 


20,000 Rubel zu kommen, den Sawer ſchinſki 
der Frau Didenko ausseſtellt hatte. Es hat ſich 
nun herausgeſtelt, daß nach der Ermordung 
der Frau Didenko der Wechſel Sawerſchin ſkis 
ſich bei ihr nicht vorfand. 


Neues vom Tage. 


Der Kö nig der Verſchwender. 


Der „König der Verſchwender“ iſt nicht 
mehr. Aus der Stadt Cody im nord⸗ameri⸗ 
kaniſchen Staate Wyoming kommt die Wache 
richt von dem plötzlichen Tode von Charles 
Gilbert Gates, des Sohnes des verſtorbenen 
Multim illionärs John Gates. Nur 37 Jahre 
alt iſt der Mann geworden, der innerhalb 
zweier Jahre als der „größte Verſchwender in 


der Welt“ Berühmtheit im Lande der unbe 


grenzten Möglichkeiten erlangte. Vor zwei 
Jahren ſtarb nämlich ſein Vater und hinter⸗ 
tes ihm ein Vermögen von etwa 100 Millionen 
Rbl., das er mit unermüdlichem Eifer zu ver⸗ 
ſchwenden ſich bemühte. Der alte Gates hatte 
ſeine Millienen durch die Herſtellung von 
Stacheldrahtzäunen erworben, und auch der 
Sohn trat zunächſt in das väterliche Geſchäft 
ein, um ſich ſpäter als Börſenmakler und 
Bankier ſelbſtändig zu machen. Er war wegen 
feiner Verſchwendungsſucht berühmt, und nech 
vor ſechs Monaten erzählte er ſtolz den ame⸗ 
rikaniſchen Meportern, daß er jährlich, allein 


für Trinkgelder 1 Million Dollars auszugeben 


pflege. „Dein Vater hat mir mehr Wels hin⸗ 
terlaſſen, als ich auszugeben imſtande bin“, 
ſagte er, „und ich weiß nicht, wie ich mit 
meinem Eitommen fertig wersen foll. Geld 
iſt da, ausgegeben zu werden, und ich gebe es 


aus. Man wirft den Miillionäcen vor, daß 


Be Rieſenvermögen angäujen, die fie nicht mit⸗ 
nehmen können, wenn nie ſteroen, und jetzt 
nennt mau mich einen Verſchwender, weil ich 


Geſiytern zurück uno begad ſich weiter. Un, mh bemäge, meine Dollars nuter die Veute 


den Streckensienſt zu prüfen, ez Ingenieur 


zu bringen. Wenn ich sterbe, will ich nur is», 


_ „Nach einer längeren Beratung des Gerichts 
beschließt dasſelbe den Antrag auf Verle⸗ 
jung des Urteils im Sſaratower Prozeß ab⸗ 
zulehnen. N 

Es werden folgende Fragen verleſen, die 
der theologiſchen Expertiſe vorgelegt werden: 
1) Delche Bedeutung hatte das Blut der Opfer 
bei der Tempelopferdarbringungen der Juden? 
2) Sind in der Bibel Hinweiſe auf Menſchen⸗ 
opfer bei den Juden enthalten? 3) Mit was 
iſt das Opfer der Erſtlingsdarbringung für 
Jehova abgelöſt worden und iſt dieſer Ablö⸗ 
ſung durch Sklaven anderer Stämme verbrei⸗ 
tet? 4) Sind in der Bibel Hinweiſe vorhan⸗ 
den, daß die Ermordung einiger Menſchen und 
die Ausrottung Anderſtämmiger von den Juden 
als ein Jehova gefälliges Werk angeſehen wor⸗ 
den? 5) Was ſind eigentlich der Talmud, der 
Schulchandruch und die Kaballa, welche Bed eu⸗ 
tung haben ſie im Leben des zeitgenöſſiſchen 
Judentums und find in ihnen Hinweiſe auf 
die Verwendung von Chriſtenblut durch die 


Juden enthalten? 6) Womit wurde im Tal⸗ 


mud der Verbot des Blutgebrauchs zur Speiſe 
der 5 Bücher Moſes gedeutet? 7) Mit wel⸗ 
chen Mitteln empfiehlt der Talmud die Blut⸗ 
gewinnung aus Körpern im Falle des Ge⸗ 
brauchs desſelben? 8) Wie verhält ſich der 
Talmud zu Andersſtäm migen und find in ihm 
nicht direkte Hinweiſe enthalten, daß die Ermor⸗ 
dung eines Andersſtämmigen zuläſſig und 
ein Jehova gefälliges Werk iſt? 9) Wann 
erſchien zuerſt die Kaballa, in welcher Zeit er⸗ 
folgte ihre volle Entwickelung und welches iſt 
der Standtpunkt der Kaballa der Bibel und 
dem Talmud gegenüber? 10) Mit welcher 
Methode deutet die Kaballa die Bibel aus? 
Al). Hat die Kaballa in das jüdiſche Element 
nicht neue Rituale eingeführt und war ſie nicht 
die Urſache wilden Aberglaubens 2 12) Mit 
was wurde in der Kaballa das Ritual der 
Tieropferung abgelöſt, die mit der Zerſtörung 


des Tempels endete? 13) Sind in der Ka⸗ 


balla oder dem Talmud nicht Hinweiſe auf 
die Annäherung der Begriffe Seir — Ziegen⸗ 
bock enthalten? (Seir — Römer, im weilen 
Begriffe dieſes Wortes — Arier). 14) Welche 
Bedeutung hatte die Zahl 13 im Talmud oder 
in der Ka balla? 15) Aus welcher Körperſtelle 
enſtrömt nach der Deutung des Talmuds und 
der Kaballa haupſächlich mit dem Blut die 
Seele? 16) Sind in der Kaballa 
und in der Seſchichte der Juden 
nicht Hinweiſe vorhanden, daß ſogar Juden, 
die im Mittelalter wegen Offenbarung eines 
religiöſen Fanatismus hingerichtet wurden, als 
ein Jehova wohlgefälliges Opfer betrachtet 
wer den? 17) Wann erſchien unter den Juden 
die Lehre der Neochaſſiden und wie verhielt fie 
ſich zu der Lehre der Kaballa ? 18) Wo haupt ⸗ 
ſächlich verbreitete ſich unter den Juden die 
Lehre der Neochaſſiden und wer iſt von den 
Schülern des Begründers derſelden am meilten 


bekannt als Begründer eines neuen chaſſidiſchen 


Begriffes, der ſich gleichzeitig mit dem Tal⸗ 
mud und der Kaballa befaßte. 


viel hinterlaſſen, daß man einen 
Sarg für mich kaufen kann“. 

Es iſt noch nicht bekannt, wieviel der Ver⸗ 
ſchwender aus Ueberzeugung bhinterlaſſen hat, 
aber da er zur Zeit ſeines Todes gerade eine 
größere Zahl guter Freunde auf ſeinem pracht⸗ 
vollen Landfitz in feiner gewöhnlichen extra; 
vaganten Weiſe bewirtetgt, jo dürfte es ihm 
trotz allem nicht gelungen ſein, ſeine Millionen 
völlig los zu werden. Im Gegenſatz zu an⸗ 
deren amerikaniſchen Milllonären war er kein 
„Philantrop“, aber dafür warf er mit dem 
Gelde in freigebigſter Weiſe um ſich. So ſoll 
er auch einmal einem Kellner 
von 800 Dollars gegeben haben, weil er es zu 
eilig hatte zu warten, während man im Hotel 
einen Tauſend⸗Dollar⸗Schein wechſelte. Seine 
Rechnung für die Nacht betrug „nur“ hundert 
Dollars, aber Eates ſprang in ſein Automobil 
und rief dem erſtaunten, aber natürlich hoch 
erfreuten Kellner zu: „Ach, behalten Sie den 
Reit, ich kann nicht warten!“ Als er im ver⸗ 
gangenen Juli hörte, daß ſeine Frau die Ehe⸗ 
ſcheidungsklage gegen ihn eingereicht hatte, be⸗ 
stellte er für ſich ſefort einen Extrazug, der 
ihn mehr als 10,000 Rubel koſtete und ihn in 
vierundſiebzig Stunden vom äußerſten Weſten 
des aigerikaniſchen Kontingents nach Newyork 
brachte — freilich zu ſpät, um den Schritt 
ſeiner Gattin noch verhindern zu können. 

Auch als waghalſiger Spieler auf den Renn⸗ 
plätzen und am Roulettetiſch war Gates be⸗ 


einfachen 


19) Welche 


ein Trinkgeld 


kannt, aber es ſcheint doch, daß er trotz ſeiner 
Berſchwendungsmanie ſich den ſcharfen Verſtand 


des amerikaniſchen Geſchäftsmannes zu bewah⸗ 
ren gewußt hat, und daß er nicht nur Geld 
auszugeben, ſondern auch zu verdienen ver⸗ 
ſtand. Allerdings hat der „König der Vor⸗ 
ſchwender“ fein Experiment mit ſeinem ererbten 
Vermögen nur zwei Jahre lang machen können, 
und der Tod hat ſeinem Wirken ein Ziel ge⸗ 
ſetzt, bevor er feinen Ehrgeiz, als Beitler zu 
Resben, verwirklichen konnte. 


und bildeten den Anfang des Talmuds. 


Wer ſt, 


„Diſtanz vos 32 Werſt, welche eine FJortſetzung 


Lodz durch die Stadt Brzeziny bis zur Station 


. I = # 

Aufdeckungen machten die Frankiſten aus An⸗ 
laß der Menſchenopferungen der Juden wäh⸗ 
rend des Disputs in Lemberg im Jahre 17592 
20) Waren im Mittelalter und zu unſerer Zeit 


Beifpiele vorhanden, daß Juden wegen Be⸗ 
zichtigung der Ermordung von Chriſten zu 
Ritualzwecken verurteilt wurden, wobei 
Juden durch eigene Ausſagen oder durch 
Auffindung der Ueberreſte der von ihnen 
zu Tode Gemarterien 
21) Welches iſt das Verhältnis des Juden⸗ 
tums zur Verwendung von Blut zur Speiſe. 
22) Iſt in dem Talmud eine unmoraliſche Lehre 
enthalten? 23) Sind in dem Talmud irgend⸗ 
welche die Chriſten bezügliche Beſchlüſſe ent⸗ 
halten, und welche namentlich? 24) Was ver⸗ 
ſteht der Talmud unter den 7 Ge boten Noahs 
und wie verhält ſich der Talmud zu denen, die 
fie halten? 25) Iſt in der Lehre der jüdiſ chen 
Religion, in der alten, wie auch neueren, (Sa⸗ 
gar und andere) eine Vorſchrift über die Tö⸗ 
tung von Chyriſten zu rituellen Zwecken ent⸗ 
halten? 26) Welche Bedeutung hat die Bibel 
im geiſtlichen wie moraliſchen Leben des jüdi⸗ 
ſchen Volkes? 27) Gibt das Alte Teſtament 


Grund, die Juden zu beſchuldigen, daß ſie 


Menſchenblut ver wenden? 28) In welchem 
Verzältnis ſteht der Talmud zur Bibel und 
gibt er Grund, die Juden zu beſchuldigen, daz 
fie Chriſtenblut verwenden? 29) Sind Daten, 
und welche namentlich vorhanden, die hinweiſen, 
daß die Ermordung Juſchtſchinskis infolge reli⸗ 
giöſen Fanatismus entſtanden iſt, die aus der 
Glaubenslehre der jüdiſchen Religion oder ihrer 
Begriffe (Sekten) hervorgin g? Im letzteren 
Falle welcher namentlich? 

Das Gericht beſchloß, jeden Experten 
ſonders zu fragen ohne 
Experten. 


be« 
vorherige Beratung der 


die 


Sedzer Zeitung — Dienstag, den 22. Okioder (4. November) 1913, 


bezughabende auch auf die Chriſten. 


überführt wurden? 


Die Sitzung wird am Sonntag um 3 Uhr 


nachmittags wieder aufgenommen werden. 


2. November. 

Der Saal iſt überfüllt. Um 3½ Uhr nach⸗ 
mittags beginnt der Pfleger des Kreiſes Tur⸗ 
keſtan, Geiſtlicher Pranajtis, mit ſeinen 
Erklärungen. Er beginut mit der fünften Frage. 
Pranajtis erklärt, daß, der Sage nach, Moſes 
nicht alles aufgezeichnet habe, vieles jet münd⸗ 
lich wiedergegeben und auf Zetteln aufgeſchrieben 
worden. Dieſe Zettel wurden dann geſammelt 
In⸗ 
folge der nachfolgen den Erklürungen und Deu⸗ 
tungen erhielt man ein rieſiges Werk, das für 
die Benutzung unbequem war. Im ſethzehnten 
oder auch ſieb zehnten Jahrtzundert erſchten eine 
Kürzung des Talmuds unter der Benennung 
„Schulchan Aruch“ für die obligatoriſche Be⸗ 
nutzung aller Juden. Dieſes Werk ſteht im 
Verhältnis zum Tal aud, wie der Katechismus 
zur Theslogie. Im Talmud waltet inbezug 
auf die Andersgläubigen die äuzerſte Unduld⸗ 
ſamkeit. Der Talmud wurde geſchaffen, als 
das Judentum feine altteſtamentariſche Bedeu ⸗ 
tung verloren hatte, namentlich zur Zeit Cyriſti, 
den der Talmud gefliſſentlich zu erwähnen ver⸗ 


Lokales. 


Lodz, den 4. November. 


K. Von den elektriſchen Zufuhrbahnen. 
Die hieſtgen Behörden erhielten aus St. Pe⸗ 
tersburg die offizielle Mitteilung, daß der Ge⸗ 
ſellſchaft der Lodzer elektriſchen Zufuhrbahnen 
die Konzeſſton zur Erbauung und Exploitation 
der Linien: Zgierz—Ozorkow, Pabianice— 
Zdunska⸗Wola, Lodz —Brzezinn —Kolus zkt und 
Ruda — Petrikau Allerhöchſt erteilt wurde, Die 
Geſellſchaft hat ferner die Erlaubnis er halten, 
in ihr am 27. März 1907 beſtätigtes Statut 
verſchiedene Ergänzungen aufzunezmen, wie: 
die Geſellſchaft der Lodzer elektriſchen Zufuhr⸗ 
bahnen verpflichtet ſich folgende Eiſenbahnkinien 
zu erbauen und zu exploitieren: a) von der 
Station Zgierz der Lodz —3gierzer Zufuhrbahn 
bis zur Stadt Ozorksw, Kreis Lenczyce, Gouv. 
Kaliſez, von einer Strecke von gegen 15, 
welche eine Fortſetzung der Lodz — 
Zaierzer Zufuhrbahn bildet; b) von der Sta⸗ 
tion Pabianice der Lodz— abianicer Zufutzr⸗ 
bahn urch Lask bis Zdunska⸗Wola, auf einer 


der Lodz⸗Pabianicer Zufuhrbahn bildet; c) von 


Koluszki der Lodzer Fabrikeiſenbahn auf einer 
Diſtanz von 28 Werſt und 3) von der Linie 
der Lodz⸗Pabianicer Zufuhrbahn, in der Nähe 
von Ruda, Kreis Lodz, bis zur Station Petri⸗ 
kau der Warſchau⸗Wiener Bahn, auf einer 
Diſtanz von 37, Werft; ſodann verpflichtet ſich 
die Geſellſchaft, eine zur Exploitation der neuen 
Zufuhrbahnen erforderliche elektriſche Zentral⸗ 
jtatien zu errichten. Der Geſellſchaft iſt es ge⸗ 
ſtattet, elektriſche Kraft für inuſtrielle und Be · 
leuchtungszwecke zu liefern. Die Geſamilänge 
der zur erbauenden Linien beläuft ſich auf gegen 
113,2, Werſt. Die Geſellſchaft hat ferner das 
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meidet und als Urſache des Falles des Juden⸗ 
tums betrachtet. Es iſt aber unrichtig, wenn 
behauptet wird, daß im Talmud nichts über 
Chriſtus geſagt iſt. Man jazt, daß im Talmud 
keine direkten Hinweiſe auf die Chriſten ent⸗ 
halten ſind, doch e 555 nn a nn 
iſ Kodex auf die Andersgläu 
i Alle alt⸗ 
teſtamentariſchen Vorſchriften bezüglich des 
Kampfes mit den Amalekitern, den Edomitern 
und den anderen heidniſchen Völkern, werden 
auch den Götzendienern der neueren Zeiten ge⸗ 
genüber angewandt. Zu den letzteren zählt der 
Talmud auch die Chriſten. Chriſtus und die 
Heiligen nennt der Talmud nur mit anderen 
Namen. 


Der Vorſitzende weiſt darauf hin, daß 
Prouajtis im Voraus anzugeben hakt, wenn er 
den Namen Jeſu nennen muß, da man die 
Küren des Gerchtsfaals ſchließen müſſe. 

In Bezug auf die Fremdgläubigen wird 
vorgeſchrieben, ſie zu meiden, ihnen zu ſcha⸗ 
den ſuchen, im Falle der Gefahr ihnen nicht 
beizuſtehen, um fie gänzlich auszurotten, damit 
Ifrael wieder triumphieren könne. Die Aus⸗ 
rottung aller Chriſten, das iſt der Hauptzweck 
der Exiſtenz der Talmudiſten. Das bezwecken alle 
Gebete. Die Ausrottung der Chriſten iſt die 
Pflicht eines jeden Juden, und wenn ein Jude, der 
die Möglichkeit hat, einem Chriſten zu ſchadeu, 
dies unterläßt, ſo iſt er ſogar kein Jude. Um 
mehr zu ſchaden, geſtattet der Talmud alle 
Mittel, wie: Lüge, Betrug, Verſtellung und ſo⸗ 
gar die Annahme des Chriftentums zum Schein. 
Wer das Chriſtentum zum Schein angenommen 
hat, wird dem Krieger gleichgeſtellt, der, um 
den Feind zu befiegen, feine Fahne in die Hand 
nimmt. Bezüglich der Kabbala erklärt der Ex⸗ 
pert, daß dieſe in ihrer endgültigen Form im 
12. bis 13. Jahrhundert ausgearbeitet wurde. 
Die Kabbala iſt fat das ſelbe, wie der Talmud, 
nur mit dem Unterſchied, daß der Talmud eine 
Wiſſenſchaft, die Kabbala dagegen eine Sage 
iſt. Die Kabbala verhält ſich zum Talmud, 
wie die dogmatiſche Theologie zu der morali⸗ 
ſchen. Ueber die Verwendung von Chriſtenblut 
durch die Juden wird weder im Talmud, noch 
in der Kabbala etwas offen gefagt, doch wird 
die Ermordung und Blutvergießung auf alle 
Nichtjuden bezogen. Der Talmud lätzt die Ver⸗ 
wendung von Blut in gekochtem Zuſtande, ſo⸗ 
wie als Medizin zu. Bei der Gewinnung von 
Chriſtenblut ſticht oder quetſcht man. Nach der 
Zerſtöruug des Tempels gibts keine andere 
Opfer, als das Opfer von Chriſten. Die Kab⸗ 
bala befehlt, die Bibel nicht in dem buchſtäb⸗ 
lichen Sinne za deuten, wie fie geſchrieben iſt, 
ſondern den Sinn tiefer zu verſtezen. Durch 
den Talmud und die Kabbala wurde viel Aber⸗ 
glaube eingeführt. Bezüglich des Begriffes: 
Seir iſt direkt geſagt, daß Seir — Chriſtus 
heißt. Die Zahl dreizehn wird von der Kab⸗ 
bale füf heilig gehalten. Auf die Frage: durch 
welchen Körperteil nach der Deutung des Tal 
mud und der Kabbala mitſamt dem Blute die 
Seele entſtrömt, behauptet der Expert, 
Recht, die Länge der einzelnen Linien mit Ge⸗ 
nehmigung der Miniſteriums abzuändern, jedoch 
darf die Verlängerung einer Linie nicht mehr 
als 5% betragen. Die neuerbauten Linien gehen 
nach Ablauf von 60 Jahren, gerechnet vom 
Tage der Aufnahme des Verkehrs an, in den 
Beſitz der Krone über. Die Breite des Gleiſes 
iſt auf 1 Meter (0,469 Saſhen) feſtgeſetzt. 
Die Koſten des Baues dieſer Linien mit dem 
Betriebsmaterial und der elektriſchen Station 
find auf 5,300,000 NEL, berechnet. Der Bau 
einer jeden Linie muß nach Ablauf von 6 Mo⸗ 
naten ſeit der Beſtätigung des Koſtenanſchlags 
in Angriff genommen werden. Auf den Strecken 
Zalerz — Ozorkow und Padianice — 223k — 
Zdunska⸗Wola muß der Verkehr im Verlauf 
von 2 Jahren und auf der Linie Lodz —Zrze⸗ 


lauf von 4 Jahren aufgenommen werden. Die 
elektriſche Station muß in 2 Jahren erbaut 
ſein. Zur Deckung der Ausgaben emitiert die 
Geſellſchaft von der Regierung nichtgarantierte 
Aktien und 55-38 Obligationen. Die No ai⸗ 
nalfumme der Obligationen, ſowie die VBeoin⸗ 
gungen der Emmiſſien dieſer Anleide werden 
vom Finanzminiſterium im Eiaverſtän dais mit 
der Geſellſchaft beſtimmt. Für die beſtezenden 
Linien der Geſellſchaft werden die bisherigen 
Bedingungen und Termine beibehalten und 
zwar der 1 (14) Jul 1928. Bezüglich der 
Korreſponsenz und Geſchäftsfägrung mug die 
Geſellſchaft folgende Regel besbachten: a) jänt« 
liche Korreſpondenz der Geſellſchaft und ihrer 
Vertreter ſowie der Angeſtellten mit den Re⸗ 
gierungsinſtitutionen und Perſonen müſſen in 
ruſſiſcher Sprache geführt werden; b) auf fämk⸗ 
liche Fragen, Geſuche und Forderungen, wie 
ſchriftliche ſo auch mündliche, welche von an⸗ 
deren Privatgeſellſchaften und Berfonen in rufe 
ſiſcher Sprache einlaufen, muß die Geſellſchaft 
oder der Angeſtellte in ruſſiſcher Sprache ante 
worten; 6) die Bücher der © 
Protokolls und Journale der 


daß di⸗ 


zu fielen, Nach der Subreviſion dieſer, 


ziny —Koluszki und Ruda —Petrikau im Ware | 


weiligen Verweſer der Gemeinde 


rekt geſagt wird, durch den Hals. Die 
Juden, ar im Mittelalter wegen Offenb = 
eines religiöſen Fanatismus hingerichtet wurden, 
werden als große Märtyrer betrachtet. 5 
Neochaſſidismus betrachtet der Expert als Auf. 
blühen des Talmud und der Kabbala. Der 
Talmud iſt die Wurzel, die Kabbala der Stamm 
und der Neschaſſidismus die Frucht. Nach der 
Lehre der Neochaſſidismus ſind die Rabbiner 
Architekten und fie werden Gott faſt gleich 
geſtellt, der mit der Meinunz der Rabbiner 
rechnen muß. Im Jahre 1859 vermochten die 
Talmudiſten nicht, die Anklage bezüglich dern 
Verwendung von Chriſtenblut zu widerlegen. 
Pranaitis bringt hierauf die Allerhöchſte Re. 
ſolution über den Prozeß gegen die Wjeliſher 
Juden im Jahre 1835 zur Berleſung. die fal⸗ 
genden Wortlaut hat: „Mich der Meinung des 
Reichsrates anſchließend, daß dieſer Prozeß 
Unklarheiten enthält und eine geſetzliche Grund- 
lage zur Formulierung eines anderen Urteils 
als das von Mir beitätigte nicht verbanden 
iſt, finde Ich es dennoch nötig, hinzuzufügen, 
daß ich die innere Ueberzeugung, der Mord ſei 
nicht von Juden verübt worden, nicht habe und 
nicht haben kann. Die mehrfachen Beilp | 
ähnlicher Morde mit denſelben Anzeichen ung 
dem immer unbegreiflichen Mangel an vom 
Geſetz verlangten Beweiſen, und der e 
wärtig in Shitomir zur Verhandlung gela 
gende äußerſt ſonderbare Prozeß, beweiſen, na 
Meiner Meinung, daß es unter den Ju 
wahrſcheinlich Fanatiker oder Sektierer gibt, 
das Chriſtenblut für ihre rituellen Gebräng ; 
benötigen. Dies kann umſomehr glaubhaft 
ſcheinen, da unglücklicher weiſe auch unter uns 
Chriſten manchmal ſolche Sekten auftauchen, | 
die nicht weniger unbegreiflich und ſchreck lich 
find, wie z. B. die Sekte der Selbſtmörder — 
Soſhipalſchtſchikt, deren uner hörte Beispiel 
ſchon Meinerzeit im Sſarato wer Sour 
vorkamen. Mit einem Wort e, ohne zu 


glauben 
5 


daß dieſer Brauch bei den Juden allgemein iſt⸗ 
iſt doch nicht von der Hand zu weiſen, daß 8 


1 


unter ihnen ebenſolche Fanatiker gibt, wie unt er 
uns Cyriſten.“ Die Verteidigung bittet, i 
Protokoll zu bemerken, daß die Verlefung 
Reſolution zugelaſſen wurde. Schmalow I 
fragt Pronaitis über eine Reihe von St 
im Talmud und der Bibel. Einige Stell 
gedenkt Pronaitis nicht mehr und weiſt unk 
anderem nach, daß die Juden, die Heiden 3 
ahmend, dem Moloch Opfer brachten. 
Talmus find Hinweiſe entgalten, daß die Opfe 
auch nach der Zerſtörung des Tempels gebra 
wurden. An den erſten Chriſtenverfolgung 
haben die Juden bedeutenden Anteil genomme 
Die Tötung von Mädchen iſt nach den Lehr en 
der Kabbala ein Opfer, das das Kommen des 
Meſſias beſchleunige. Das Blut der Vögel gilt 
als unrein. Wenn von dem Blute der Zwei⸗ 
füßler die Rede ſei, jo ſind jelglig daruntze 
die Menſchen gemeint, 


0 


Gortſetzung folgt) 


r — 


ausgeſchloſſen, müſſen in ruſſiſcher Sprache 
führt werden. Die Direktoren erhalten ein 
halt, das von der G eneralverfammlung & 
Aktionäre beſtimmt wird, wobei es jedoch d 
Geſamthöhe von 40,000 Röbl. nicht über 
darf. 2 


r. Zur Militäraushebung. Geſtern wur! 
den die Militärpflichtigen bis zur Nummer 
1290 einer Sudreviſion unterzogen. Morgen 
hat ſich der Reſt d. h. bis zu Nummer aan 
men diejenigen Rekruten an die Reihe, d 
Vergünſtigungen befigen. Im Ganzen müſſe 
laut dem gegenwärtig beſtehenden Geſetz von 
den Chriſten 47% aller Rekruten für den Mili ⸗ 
tärdienſt ausge hoben werden. Da jedoch in 
dieſem Jahre die Zahl dieſes Prozentſatzes 
ſchon erreicht iſt, werden diejeni gen jungen 
Leute, die für den Muitärdienſt tauglich find, 
der Form nach der Reſerve zugezählt. Was 
die Juden anbelangt, ſo werden ſie ohne einen 
beſtimeiten Brozentjas für den Militärdienſt 
ausgehoben. 85 

r. Der Inſpektor für Kleinkredit des 
Petrikauer Gouvernements, Kee ſtianow, weilte 
geſtern in unſdrer Stadt 


er S und niſttierte hier 
einige Leih⸗ und Sparkaſſen. 
x. Nekrolsg. Der Burhbrucereibefiger 


Joſef Glauc iſt am vergangenen Sonnabend in 
51. L.gensjagre geſtorben. Glaac war ein er der 
ät eſten Buchdrucker in unſerer Stadt und er⸗ 
freute ſich in ſeinem Befaunte · u uud Freundes- 
kreife großer Sympathien. x 
x, Amtsverſetzunzen in der kathskiſgen 
Geiſtlichkeit. Der Warſchauer Erzbiſchef 2 
nannte den Gaiſtlichen der Gemeinde gli 
Kreis Bezezin, Boleslaw 5 Fan 
$  : 
ben Kreiſes und den Geiſtlichen der Gemeine 
Dobra, Stanislaw Wilkoszewskt, zum we 


Nr. 503 


eiſtliche der Gemeinde Kozle Auguſt Ula⸗ 
bal wurde zum Vikar der Gemeinde Przy⸗ 
byszew, Kreis Eröjec, ernannt. 
der Gemeinde Kozieglowki Stanislaw Zapa⸗ 
lowski wurde zum Vikar der neuen hl. Kreuz⸗ 
kirche in Kielce ernannt; an ſeine Stelle tritt 
der Verweſer der Gemeinde Kraſocin, Geiſtli⸗ 
cher T. Urbanski. Der Verweſer der Gemeinde 
Pasosz, Geiſtlicher Franciszek Smiecinski und 
der Vikar der Ge meinde Siewiesz, Geiſtlicher 


Zeuobius Nordrowicz wurden ihrer Poſten 
enthoben. 
Borträge. (Eingeſandt). Lichtbildervor⸗ 
träge aus dem Leben Luthers und aus der Re⸗ 
ermationsgeſchichte werden im Zuſammenhange 
mit dem Neformationsfeſt auſtatt der Abend⸗ 
zerjommlungen im Laufe dieſer Woche im Kon⸗ 
mandenjaal der Trinitatisgemeinde um 8 Uhr 
abends ſtattfinden und zwar 1) Am Dienstag 
nd Mittwoch jür die Gemeindemitglieder in 
zer Stadt und 2) am Donnerstag und Freitag 
ür die Gemeindemitglier aus Baluty und Zu⸗ 
bardz. Durch gejällige Beobachtung dieſer Ord⸗ 
nung kann das unliebjame Gedränge vermie⸗ 
den werden. Selbſtverſtändlich kann eine ſtrenge 
Scheidung nicht befolgt und wird niemand aus 
dieſem Grunde zurückgewie ſen werden. Alle 
werden herzlich eingeladen 
Eine Abſchieds verſammlung für die 
diesjährigen etruten evangelischer Konfeſ⸗ 
fin wird am nächſten Sonntag, den 9. d. M. 
um 6 Uhr abends, in Verbindung mit dem 
Abendgottes dienſt ſtattfinden. Alle werden hier⸗ 
nit eingeladen. Es wäre uns ſehr lieb, wenn 
diejenigen junge Leute, die zur Verſammlung 
kommen werden, im Laufe der Woche ſich bei 
uus anmelden wollten, damit ihnen Plätze in 
det Rirche reſerviert werden. Auch deshalb iſt 
die Anmeldung erwünſcht, weil wir beabſichti⸗ 
gen, ein entſprechendes Buch den jungen Män⸗ 
gern zu überreichen. N 
. Die Paſtoren 
. der evang. 
i Trinitatis gemeinde. 
Der Geſan gverein „Eintracht“ veranſtal⸗ 
tet Sonnabend, den 8. November, im Bereins⸗ 
lokal, ein Tanzkränzchen, zu dem die Mitglie⸗ 
der nebſt Ihren Damen und Freunden Seitens 
des Vorſtandes eingeladen ſind. 


k. Freilaſſung eines verhafteten Zei⸗ 
lungsmitarbeiters. Wir berichteten ſeiner⸗ 

zeit, daß der Mitarbeiter des „Nowy Kurjer 
Lödzki”, Janusz Harnisz wegen tätlicher Be⸗ 
leidigung eines anderen Zeitungs mitarbeiters 

nom Petrikauer Gouverneur zu drei Monaten 

Polizeiarreſt verurteilt wurde. Die Strafe 

wurde dann jedoch auf zwei Monate vermin⸗ 

dert. Geſtern erteilte nun der Gouverneur den 
Befehl, auf Grund des Jahrestages der Thron⸗ 
begeiſterung Sr. Majeſtät des Kaiſers den Ver⸗ 
hafteten auf freien Fuß zu ſetzen, was auch 
geſchah⸗ 
1. Ein tödlicher Unfall. In der Bieder⸗ 
mannſchen Fabrik an der Reiterſtraße Nr. 3 
erplodierte geſtern um 9 Uhr vorm ittags ein 
Dampfkeſſel, wobei der 19sjährige Arbeiter 
Stanislaw Rajewski von einem Stück Eiſen 
um Kopfe ſchwer verlegt wurde. Es wurde 
die Rettungsſtation alarmiert. R. ſtarb im 
Rillungswagen auf dem Wege nach dem De» 
ſptal des Roten Kreuzes. 


1. Unfälle. In der Fabrik an der Nowo⸗ 
Cegielnianaſtraße Nr. 3 erlitt der 27. jährige 
Weber Teofil Kawecki bei einer Maſchine eine 
ſchwere Verletzung am Rücken. — Vor dem 
Hauſe Nr. 65 an der Gluwnaſtraße ſprang 
die 60-jährige Anna Pudrzycka aus einem 
Tramwaywaggon und erlitt einen Bruch des 
rechten Beines; fie wurde im Rettungswagen 
nach dem Hoſpital des Roten Kreuzes gebracht. 
8 


— 
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lter, Kunst und Wisseasciall | 
. Polniſches Theater. Heute abend geht 
die Komödie „Die wahre Liebe von Roberto 
Vracco in Szene. 
. Populäres Theater. Heute abend ge⸗ 
langt „Der ſchöne Traum“ und „Saualleria 
muſticana“ zur Aufführung. 
$ 


Telegramme. 


Jolitik. 


Einſtellung des Streiks in Riga. 
P. Riga, 3. November. In der Saſſenhofer 
Manufaktur und in den Fallriken von Richard 
Wohle wurde bie Arbeit wieder aufgenommen. 


Autſchaft Köuig Georgs an den Sultan. 


„ Lendon, 3. November. Der neue britiſche 
Gurſcgaſter in Konstantinopel Mallet übesreigte 
i dem Sltan ſein Beglaubigungsſchreiben. Er 


erklärte in ſeiner Anſprache an den Sultan, er 


— 


f 
ja 


Der Verweſer 


in Outfoun 


i 

; 

| habe nur ein Ziel, die Aufrechterhaltung und 
| Allftigung des Freundſchafts berpältuiſſes das 


Lodzer Zeitung — Dienstag. 


Der König Georg habe ihn beauftragt, 
dem Sultan die Verſicherung ſei ichen 
Freundſchaft und ſicherung ſeiner herzlichen 
S zu übermitteln, die er gegenüber dem 
75 tan und der Türkei hege. Der König ſpreche 
985 Hoffnung aus, daß unter der hohen Leitung 
es Sultans die materiellen und moraliſchen 
Hilfsquellen der Türkei befeſtigt und entwickelt 
werden mögen. Der Sultan drückte in ſeiner 
Erwiderung feine Freude aus, eine ſolche Bot ⸗ 
ſchaft vom engliſchen König zu erhalten, und 
ſeinen Wunſch, daß die Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern freundſchaftlich bleiben. 


Der öſterreichiſche Aus wanderungsſkandal. 


Graz, 3. November. Hier wurde der Reiſe⸗ 
bureauinhaber Johann Schwarz nebſt feiner 
Gattin verhaftet; er wird beſchuldigt, 
Stellungspflichtigen Gele genheit zur Auswande⸗ 
rung verſchafft zu haben. Auf dem Südbahnhof 
in Marburg wurden 43 ſtellungspflichtige bos⸗ 
niſche Amerikaauswanderer feſtgenemmen und 
dem Kreisgericht eingeliefert. 

Der Eid Ludwigs III. ven Bayern. 


München, 3. November. Die Sitzung, in 
der auch die bayeriſche Reichsratskammer den 
Verfaſſungszuſatz über die Aufhebung der Re⸗ 
gentſchaft annehmen wird, iſt auf Dienstag 
vormittag 10 Uhr anberaumt. Das neue Ver⸗ 
faſſungsgeſetz wird fofert durch den Reichsver⸗ 
weſer vollzogen werden. 
der Regentſchaft ſchließt ſich ſodann die feier⸗ 
liche Eidesleiſtung des neuen Königs, der in 
einer Verſammlung der Staat sminiſter, der 
Mitglieder des Staatsrats und einer Deputa⸗ 
tion der Stände, wenn die ſe verſammelt ſind, 
folgenden Eid ablegen wird: „Ich ſchwöre, 
nach der Verfafſung und den Geſetzen des 
Reiches zu regieren, ſo wahr mir Gott helfe 
und fein heiliges Eoangelium!“ Ueber dieſen 
Akt wird eine Urkunde verfaßt und im Reichs⸗ 
archiv hinterlegt und eine beglaubigte Abſchrift 
der Ständeverſammlung mitgeteilt werden. Die 
Eidesleiſtung des Königs iſt keine Bedingung 
des Kronerwerbes oder Regierungsantritts, 
weil die Krone ſofort mit der Erledigung des 
Thrones an den durch die Thronfolge Beru⸗ 


fenen von ſelbſt fällt und eine Erwerbshandlung 


nicht notwendig iſt. 
Verfügung der franzöſiſchen Seneralität. 


Paris, 3. November. Der unter dem Vor ſitz 
Poincarés in Rambouillet tagende Miniſterrat 
ſchritt zur Neubeſetzung der freigewordenen 
Stellen der Korpskommandeure, die infolge der 
Kritik an den Herbſtmanövern vera bſchiedet 
worden waren. Außerdem fand eine teilweiſe 
neue Zuſammenſetzung des Oberſten Kriegsrates 
ſtatt. An Stelle des Generals Pau, der die 
Altersgrenze erreicht hat, wurde der von den 
Gegnern der Regierung bekämpte bisherige erſte 
Unterchef des Allgemeinen Seneralſtabs der 
Armee General Caſtelnau in den Oberſten 
Kriegsrat berufen. Das einzige, der Oppoſition 
gemachte Zugeſtändnis erblickt man in der Er⸗ 
nennung des offen mit den Radikalen ſympa⸗ 
thiſierenden Senerals Sarrail. Der ehemalige 
Kriegsminiſter General Picquart, zurzeit rang⸗ 
ältefter Armeekorpskommandeur, hat die von 
den Radikalen angekün digte Beförderung in den 
Oberſten Kriegs rat nicht erhalten. 

Franzöſiſche Kämpfe am Senegal. 

Paris, 3. November. Das franzöſiſche 
Kolonialminiſterium hat von dem Gouverneur 
von Franzöſiſch⸗Weſtaſrika eine Depeſche er⸗ 
halten. die beſagt, daß nach den erſten Be⸗ 
‚richten über den Kampf bei Boutilis am 18. 
September auf ſeiten der Franzoſen 25 Einge⸗ 
borene gefallen ſeien, daß jedoch kein Euro⸗ 
päer verletzt ſei. Die Depeſche fügt hinzu, daß 
der Rezzuſtamm, der den Angriff am 18. Sep⸗ 
tember unternommen hatte, ſpäter von Haupt⸗ 
mann Mangeot verfolgt und am 10. Oktober 
eingeholt wurde, wo ihm eine 
völlige Niederlage beigebracht wurde. Die 
Franzoſen hätten über 600 Pferde, 15 Se⸗ 
wehre, das geſamte Gepäck und Lebensmittel 
erbeutet. Auf franzöfiſcher Seite ſeien nur zwei 
Eingeborene gefallen. 

Erzherzog Franz Ferdinand in Deutſchland. 


Hannover, 3. November. Bei wunder⸗ 
vollſtem Herbitwetter erfolgte der Aufbruch zur 
Hoflags un Bienizer Reoter der Gögrde. Die 
Jageret mit dem Jiüdeumeiſter und der Finder⸗ 
meute war Zort bereits eingetroffen, als die 
fürſtlichen Gäſte erſchtenen und von der Jägerei 
mit dem Fusſtenruf empfangen wurden. Glecch 
darauf erjchien der Kaiser mit Erzherzog Franz 


Berdinand iat Automodil. Von der Wilspark⸗ 


ation hat nachts kurz vor 12 Uhr Erzgerzog 
Franz Berdinand die Rückreiſe nach Wien an⸗ 
getreten. Von dem Jagdausflug nach Gögrde 
war der kaiserliche Soaderzug um Li Uhr 40 
Minuten wieder auf der Fürflenſtalion des 
Bayngofs Wudpark eingelroſfen. Der Kaiſer 
verließ mit dem öſterreichiſchen Thronfolger 
jowie den Prinzen Oskar und Joachim und 
den übrigen Jagdsäften ſsfort den Heſzug⸗ 
Auf dem Bahnſreig verabſenedeten ſich ber 
Kaiſer und der Eröherzag von den Jagdgäſten. 
Namentlich von dem Reichskanzler und dem 
öſterreichiſchen Botſchafter war der Abſchied 
überaus herzlich. 
Mauras Rücktritt vom politiſchen Leben. 
Waris, 3. November. (Eigenmeldund. Ver 


den 22. Oktober (4. November) 1913. 


ſeines unveränderlichen guten 


An die Aufhebung 


Führer der ſpaniſchen konſervativen Partei 
Maura, beabſichtigt ſich binnen kurzem vom 
politiſchen Leben zurückzuziehen. 


Neuer Albaniere infall in Serbien. 


London, 3. November. (Eigenmeldung). 
Die ſerbiſche Regierung ſoll nach hieſigen Zei⸗ 
tungsmeldungen davon in Kenntnis geſetzt 
worden ſein, daß ſich große Maſſen wohlbe⸗ 
wafin eier Albaueſen an der ſerbiſchen Süd⸗ 
grenze verſammelt hätten und 
Einfall in ſerbiſches Gebiet vorbereiten. 


Verſchwörung in Nicaragua. 


n New⸗Pork, 3. November. (Eigenmeldung). 

Eine umfangreiche Verſchwörung iſt nach Mel. 
dungen aus San Juan del Sur in der Haupt⸗ 
ſtadt des Staates Nicaragua, Managua, ent⸗ 
deckt worden. Die Verſchwörer hatten die 
Abſicht, den Präſidenten Adolfo Diaz und die 
bedeutendſten Mitglieder der Regierung zu er⸗ 
morden. Der Regierung iſt es jedoch gelun⸗ 
gen, der Verſchwörung Herr zu werden. Eine 
Anzahl kompromittierter Politiker iſt verhaftet 
worden, während andere entflohen ſind. | 


Der uneinnehmbare Panamakaual. 


New Mork, 3. November. Das Marineamt 

zu Wafhington läßt verlauten, kürzlich ſeitens 

einer Flottenabteilung vorgenommene Verſuche 
hätten ergeben, daß dem Panamatanal durch 
Beſch ießung der Gatunſchleuſen und anderer 
wicht iger Punkte ſeitens einer feindlichen Flotte 

keine Cefahr drohe. Die bisher über die To⸗ 


pographie des Kanals veröffentlichten Daten 
ſeien abſichtlich ungenau gehalten, ſo daß eine 
die zu beſchießenden Punkte 


ſeindliche Flotte 
nicht genau ermitteln könne. Außerdem ver⸗ 
hinderten Berge und in den See hinausgeſcho⸗ 
bene Beſefrigungen die Erreichbarkeit der 
Schleuſenwerke durch Geſchütze. Auch ſei das 


Minenſyſtem für beide Kanaleinfahrten genau 


ausgearbeitet. ö 


Ein Beſuch Venizelos“ in Konſtantiuspel. 


Konſtantinopel, 3. November. In Pforte 
kreiſen geht das Gerücht, der griechiſche Pre⸗ 
mierminiſter Ven izelos werde demnächſt hier 
eintreffen, um eine Verſtändigung über die 
Inſelfrage zu erzielen. Venizelos will angeblich 
weitgehende Konzeſſionen anbieten für den Fall, 
daß die Türkei ſich bereit erklärt, die bulgari⸗ 
ſchen Allianzpläne abzulehnen und eine feſte 
Entente mit Griechenland abzuſchließen. Die 
os maniſchen Delegierten in Athen telegraphierten, 
die Beralung der türkiſchen Gegenvorſchläge habe 
begonnen; Griechenland ſcheine einen raſchen 
Friedensſchluß zu wünſchen. Die Zeitungen 
drücken die Erwartung aus, daß Griechenland 
nunmehr nachgibt. Die Türkei wünſche den 
Krieg nicht, fürchte ihn aber auch nicht. Die 
diplomatiſchen Kreiſe betrachten indes die Lage 
nach wie vor optimiſtiſch. i 


Zuſammenkunft zwiſchen Berchtold 
und Giuliano. 


Nam, 3. Oktober. Die Zuſammenkunft zwiſchen 
dem Grafen Berchtold und Marquis die San 
Giuliano, die infolge der Trieſter Zwiſchenfälle 
verſchoben worden war, findet in Monat Des 
zember ſtat. Graf Merey, der öſterreichiſche 
Botſchafter in Rom, überbringt einen Privat⸗ 
brief des Grafen Berchtold an den italieniſchen 
Miniſter des Aus wärtigen. : 


Bulgarien und jeine einſtigen 
Verbündeten. 


Sofia, 3. November. Auf eine Mitteilung 
der franzöſiſchen Regierung, fie ſei bereit, die 
Vermittlung für die Erneuerung der griechiſch⸗ 
bulgariſchen Beziehungen zu übernehmen, wird 
die bulgariſche Regierung antworten, daß ſie 
die Vermittlung unter folgenden Bedingungen 
annehmen könne: Die griechiſche Regierung ſoll 
den Verfolgungen gegen die Bulgaren in Ma⸗ 
zedonien ein Ende machen. Alle Bulgaren, die 
von den griechiſchen Behörden feſtgenommen 
worden find, ſollen freigelaſſen werden. Die 
Bulgaren, die aus den an Griechenland ge⸗ 
fallenen Gebieten geflüchtet ſind, ollen unbe⸗ 
helligt zurücktehren können. Die griechische Re⸗ 
gierung joll alle Zoll⸗ und Hafentarife, wie fie 
vor dem Krieg waren, wieser herstellen. Es 
wird jetzt auch bejtäligt, daß Serbien die bul⸗ 
gariſche Regierung durch Yuplands Ver⸗ 
mittelung über die Möglichkeit der Wiederher⸗ 
ſteilung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Serbien und Bulgarien jondiect hal. Bul⸗ 
garten hat noch nicht geantwortet. Die Wie⸗ 
der aufnahme der jerbiſch⸗bulgariſchen Beziehun⸗ 
gen wird durch den Umſtand erſchwert, dag die 
Serben, die bet den letzten Grenzzwiſchenfällen 
die vulgariſche ſtrategiſche Poſitton Boſchaoriza 
besetzen, dieſe noch nicht geräumt haben. 


Anpolitiſches. 


Die Peſt in Südrußland. 
P. Nowstſczerkaſſt, 3. November. Die Be 


iſt als lokaliſtert zu betrachten. In Gromo⸗ 


Slawsk erkrankten + Perſonen an der Peſt. 


Das Ende der päpſtlichen Schweizergarde. 
Die Schweizergarde, 


Mam, 3. November. 
die dem Vatikan in letzter Zeit jo viele 


einen neuen 


Wrack ſtand in Flammen. 
Schiff war 43,50 Grad nördlich und 20,50 


Grad weſtlich in den neufundländiſchen Ge⸗ 
wäſſern. 


gen bereitet hat, ſoll nun ihren nationalen 
Charakter verlieren. Die abgehenden Schwei⸗ 
zer werden von nun an durch Italiener erſetzt. 
Somit wird die Bewachung des Papſtes in 
abſehbarer Zeit ausſchließlich von Italienern 
beſorgt werden; es wäre denn, daß ſich künf⸗ 
tighin auch fremde Adelige zum Dienſt der 
Edelgarde melden, wie dies ja bekanntlich in 
der Abſicht des Vatikans liegt. Doch tritt 
dieſe Garde nur bei großen Feierlichkeiten in 
Erſcheinung und ſtellt nur einen Ehren⸗ 
dienſt vor. 
Brennende Dampfer. 


Hamburg, 3. November. Der deutſche 
Dampfer „Kalymnos“, der von Hamburg nach 
Konſtantinopel unterwegs war, iſt brennend in 
den Hafen von Bigo eingelaufen. Der Damp⸗ 
fer ſtand in hellen Flammen. Mehrere Schiffe, 
unter denen ſich auch der engliſche Kreuzer 
„Cumberland“ befand, eilten dem deutſchen 
Schiff zur Hilfe. Alle Berſuche, das Feuer zu 
löſchen, erwieſen ſich jedoch als ver geblich. Der 
„Kalymnos“ mußte ſchließlich zum Auflaufen 
gebracht werden. Die geſamte Beſatzung des 
Dampfers befindet ſich in Sicherheit. — Die 
Beſatzung eines brennenden franzöſiſchen Schiffes 
wurde in den neufundländiſchen Gewäſſern von 
dem deutſchen Dampfer „Kronprinzeſſin Cecilie“ 
gerettet. Der Kapitän des Lloy ddampfers mel⸗ 
det, er habe 23 Mann des geſcheiterten fran⸗ 
zöſiſchen Dreimaſters „Patrie“ gerettet. Das 
Das geſcheiterte 


Großfeuer in einem elektriſchen Elek 
trizitäts werk. 


Wien, 3. November. Hier brach infolge 
Kurzſchluſſes am Schaltbr ett im Kabelraum des 
Kellergeſchoſſes und im Maſchinenraum der 
Allgemeinen öſterreichiſchen Elektrizitätsgeſell⸗ 
ſchaft in der Innenſtadt ein Brand aus, der 
bald das Maſchinenhaus und alle Kabelleitun⸗ 
gen ergriff. Die Feuerwehr hatte mit großen 
Schwierigkeiten zu kämpfen, da durch den 
Brandraum überall Starkſtromleitungen laufen. 
Erſt nach drei Stunden konnte man des Feuers 
Herr werden. Durch den Brand wurden in 
einem großen Teil der inneren Stadt, nament⸗ 
lich im dritten und vierten Bezirk, die Licht⸗ 
leitungen unterbrochen. Zahlreiche H äufer wa⸗ 
ren ohne Beleuchtung. N 
Sturmisetier an der marokkaniſchen Küſte. 


Paris, 3. November. Ein furchtbares Un⸗ 
wetter herrſcht in Caſablanca und Rabatt; drei 
Schiffe find vor Caſablanca untergegangen; 
die Mannſchaften konnten gerettet werden mit 
Ausnahme von acht Mann, die ertrunken ſind. 
Der Materialſchaden, der im Hafen von Caſa⸗ 
blanca angerichtet wurde, ſoll außerordentlich 
groß ſein. Die neu en Hafenanlagen haben je⸗ 
doch ziemlichen Widerſtand geleiſtet. Der fran⸗ 
zöſiſche Generalreſident hat alle möglichen Maß⸗ 
nahmen ergriffen. Der griechiſche Dampfer 
„ Miſſolunghi“ und der deutſche Dampfer „Mar⸗ 
tini“ ſollen ebenfalls vor Caſablanca unterge⸗ 
gangen ſein, zwei weitere Schiffe, deren Anker⸗ 
taue vom Sturm zerriſſen wursen, ſchwebten in 
großer Gefahr, edenſo der ſpaniſche Dampfer 
„Mauritania“, deſſen Ankerketten riſſen, wurde 
aus dem Hafen voa Oran aufs Meer hinaus⸗ 
getrieben und iſt auf einen Felſen feſtgel aufen. 
Das Schiff ſoll ſich in gefährlicher Lage beſin⸗ 
den, da der Sturm noch immer anhält. 

Caſtro geſtorben? 

Newyork, 3. November. Hier gehen Ge⸗ 
rüchte um, daß der venezolaniſche Expräſident 
Eajıro geſterben ſei. Wie der „New Pork 
Herald“ erfährt, find die Freunde Caſtros über⸗ 
zeugt, daß diefer entweder tot ſei oder in Ve⸗ 
nezuela gefangen gehalten werde; fie bemühten 
fig ſeit Monaten vergebens um Nachrichten 
über ihn. Allerdings hat es Caſtro auch fon 
früher nach ſeiner Amtsentſetzung verſtand en, 
monatelang über ſeinen Aufenthalt einen Schleier 
zu breiten, um dann dort aufzutauchen, wo 
ihn die nordamerikan iſchen Wächter am wenig⸗ 
hen vermuteten. 


Börſen⸗ und Haudels⸗Deneſchen. 


Berlin, 3. Nov. Tendenz: ruhig. 
Auszahl. a. Petersb. (Verk.) 215.87.5. Auszahl. a⸗ 
Pelersb. ( Nauf.) 210.82. 5. Wechſelk. auf 8 Tage —.— 
4½ Anl. 1905 8,75. 45 Staatsr. 1894 —.— 
Ruff. Kreditb. 216.20. Privatdistont. 4 

Paris, 3. Nov. Tendenz: ſchwach. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpr. 265.37.5 Auszahl. a. 
Petersb. Maximumpreis 26 7.87.5. 4 Staatsrente 1894. 
94 50 4%5 Iuſſ. Anl. 1909 92.—. 55 Yinjj. Anleihe 
1906 105,30 Priwardisfont. 3. 


London, 3. Nov. Tendenz: ſchwach. 


4 55 Ruff. Anl. 1906 104%, . 44% Muff. Anleihe 1096 6854 


Aſtmerdam, 3. Nov. j 
5% Ruſſ. Anl. 1909 —.—. 2x Ruſſ. Anl. 180984); 


Wien, 3. Nov. 


5 Ruf. Anl. 1908 202.75. 
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J. PETERSILGE° 


LOD Z, Petrikauer-Strasse 123. 


vermietet in ihrer einbruch- und feuersicheren Schatzkammer 
im neuen Bankgebäude, Promenade Nr. 15, 


ARANKFÄCHER don dann) 


Dieselben sind sämtlich 32,5 cm. breit, 50 cm. tief und kosten: 


jährlich halbjährlich vierteljährlich 
10 em. hoch Rb l. 12 Rbl. 8 Rbl. 4 
15 em. hoch Rbl. 18 Rbl. 12 Rbl. 6 
19 cm. hoch Rbl. 24 Rbl. 16 Rbl. 8 


Für spezielle Grössen 


24 om. X 29 cm. X 47 em. 
30 om. X 29 cm. X 47 em. 
830 cm. X 60 cm. X 47 cm. 
40 om. X 60cm. X 47 om. 
besondere Bedingungen. N 


Die Einrichtung des Warteraums 


gestattet den Mietern 
ein bequemes ungestörtes Arbeiten. 
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Buchäruckerei Karten 
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110,000 P 


Rheumatismus durch 
Sie, 


elspelspelstelstelstelspajeslspelspelstelstelstßer 
Original 


Bentall’s & 


akete frei! 


ein einfaches Mittel geheilt, das 
Kopeke auszugeben, verſuchen können. 
bis 40 Jahren kuriert. 

Nach dem Grundſatz, „daß ſehen 
glauben heißt,“ erſucht M. E. Trayſer 
aus London jederman, ſein Heilmittel für 
Rheumatismus auf feine Koſten zu ver⸗ 


2 


ohne eine 
Hat viele Fälle von 30 


e 


fucten. Zu dem Zwecke will er 10,000 
Frei⸗Pakete an Leute verteilen, die ihm 4 
ibre Adreſſen einſenden. Herr Trayſer hat Rübenschneider 
9 alle un und Se = 5 8 0 k h 5 9 
e matismus durchgemacht, hat alle bekann⸗ 
usb Nr. 1. = und fand doch nicht el uchen recher, 
Der . Schen- ie geringſte Linderung. 
Lende Manchmal war er ſo hilflos, daß Schrotmühlen, 
be ſitzt er Morphium einnahm, und nach vielen 
eine fän- N Deliern ergab er ſich entmutigt in ſein Quetschmühlen, 
ee VE Ne Schickſal. Er begann die Urſachen des Ar 
Farbe. (S. Abbild Ar. 2.) Rheumatismus zu erfſorſchen. und nach Kombinin. Schrot- 


vielen Verſuchen erfand er ſchließlich eine 
Zuſammenſtellung. die ihn vollſtändig hei lte. Die Wirkung für 
feinen ganzen Körper war ſo wohltuend, daß er ſein neuerfundenes 
Heilmittel „Trayſer nannte. Diejenigen feiner Freunde und Ver 
wandten und Nachbarn, die an Rheumatismus litten, wurden zunächſt 
kuriert, und Herr Trayſer beſchloß, fein Mittel der ganzen Menſch⸗ 
heit zu offerieren. Aber er fand die Aufgabe ſo ſchwer, da faſt jeder⸗ 
mann bereits hundert oder mehr Mittel verſucht hatte und nicht zu 
überreden war, daß ein Mittel für die Heilung von Rheumatismus 
im Bereich der Möalichkeit liege. Aber ein alier Herr aus Liverpool 
ſchrieb ihm, falls Herr Trayſer eine Probe ſchicken wollte, er ſie ver⸗ 
ſuchen würde, aber da er ſeit einundvierzig Jahren gelitten und ein 
Vermögen für Aerzte und Hell mittel ausgegeben habe, wolle er nichts 


und Quetschmüh- 
| len, Knochen- 
empfiehlt mühlen, 


ALFRED GRODZKI, 


Warschau, 83, Senatorska. 
Illustrierte . Kataloge werden aut Wunsch 


eispolsteistelspolstolsjekaolofolstelspalstelstalsn 


elfstelatalaalstaßetelspolotalnnalstelspalatalu plants alte 


mehr kaufen, bis er wüßte, daß es was wert ſei. Die Probe wurde kostenfrei zugesandt. 03085 

eee 
r 3 at e eien Probepakete an alle verſandt, 

Me hate f e ers Ein Ge dene o, Kann), gg 

15 Jahren an dieſer qualvoller Krankheit und wurde durch „Trayſer“ = N herrl. gelegen. Luf 5 = E 


— nl 

gänzlich wiederhergeſlellt. Herr Dr. Ant. Mlcoch. Troppau, litt ſeit 3 RN 

35 Jahren an Iſchias und wurde von dieſer Krankheit geheilt. Geraſſim == OBE IGK 
Ivanowitſch Samojlowitſch in Krasnojarsk, Bouv. Jeniſſeiſk, litt 8 J. 
an Rheumatismus und verdankt dem Heilmittel „Trayſer“ jeine Ges 
ſundheit. Herr K. Tuks, Tomaſchow, Gouo. Pelrikau, wurde nach vier⸗ 
jährigem, ſchwerem Leiden vollfändig wieberhergeitellt. Heir Rei⸗ 
mund Welele, Lodz, Gouv. Petrikau, litt 7 Jahre an Rheum atismus 
und wurde durch „Trayſer“ dem Tode entriſſen. Herr P. E. Klotſchkow, 
Krementſchug, Gouv. Charkow, wurde nach vierjährigem Leiden gänzlich f 
kuriert. Herr P. J. Romanow, Dmitrow, 


kurort bei Breslan S 


Große Park- und Gartenanlagen. Streng individnalifierende Behand» 
lung. — Entziehungskuren: Alkohol, Morhium uſw. — Angenehmſte 
Verhältniſſe für längeren Aufenthalt bei chronisch Leidenden. 
kreisärztlich approbriet. 


Nervenarit Dr. Curt Sprengel, 


— Elektrotechnische Fabrik 


höchste Leuchtkraft. Grösste 
Haltbarkeit. Hervorragend ge- 
eignet für Innen- und Aussen- 
beleuchtung. Empflehlt 


——ů—ů— 


UE R., Petrikauer Nr. 148, Tel. 25-12. 


„A 


— 


|: Loder 


altisehes ellacıans 


| Inzynierska-Straße Nr. „ fernsprecher Nr. 46 


empfiehlt zu mäßigen Preisen: 


und Kubbäute, Kalbfelle, Pferdebäute, 


trockene und gesalzene. 


* 
\ 


Rind- 
Talg und Schmalz, 


dampfgeschmolzene für technische Zwecke. 


Getrocknetes Blutmehl, 


als künstliches Düngmittel. 


Fleischknochenmehl, 


als Futter für fische, federvieh und Schweine. 
Tapezierhaare, 


des infizierte, in ausgez. Gattungen u. 


Rohe, feuchte und trockene Borste ($zezecina). 
3 888255 


verschied. Farben 


..... 


Versicherungen gegen Einbruchs Diebstahl 


der Geldschränke, Wohnungen etc. ferner: 


Versicherungen von Inkassenten, Beamten 


gegen Unfälle inklusive bewaffneter Uebertälle übernimmt die 


Russische Versicherungs-Gesellschaft „Pomoschtsch“ 


FHaupt-Agentur Lodz, 0567 


Gustav Filtzer vorm. Edward Kremky 8 Co., 


Petrikauer-Atrasse Nr. 2375, Telephon 21 
—— 


} Oh nung 5 


Küche, mit 


1. Stock, in beſtem Geſchäftspunkte der Stadt, aus 7 Zimmern, 
allen Bequemlichkeiten, ö N 85 
im ganzen oder geteilt, 
Gasbeleuchtung (auch Einkichtung für elektriſches Licht vorhanden) beſtehend 
geeignet für Aerzte, Rechtsanwälte, Büro, techniſches Lager ode 
dergl., ſofort zu vermieten. Näheres in der Exp. dieſes Blattes. 5 


Kerausgeber J. Peterſilge's Erben 


0823 | rofl xe habpurm. 


Gouv. Moskau, litt .3 Jahre und 4 Mo. 
nate an Rheumatismus und wurde voll» 


ſtändig geheilt. In Tauſenden von 


deren Fällen tft die Wirkung dieſelbe ges 


weſen. Es heilte viele Fälle, die 


Hoſpitälern, Droguen, Elektrizität und 
ärztliche Kunſt widerſtanden, darunter 
Perſonen im Alter von 75 Jahren. Herr 
Tr ayſer verſchickt ein Probepaket ab ſolut 
foſtenfrei an jeden Leſer dieſer Ausgabe, 
denn er wünſcht, daß ſein gutes Glück 
Es iſt ein merk⸗ 
würdiges Heilmittel, und es gibt keinen 
I Zweifel darüber. daß et jeden Fall von 


jedem zu gute kommt. 


Rheumatismus heilt, ganz gleich, 
hartnäckig er fein mag. 


AS Sresiaoa.a AR alfa 8 Königl. Sächſ. und Herzogl. 88 
\ N - Sy WE — Medlend. Hoflieferant — 
ö Ginzelmöbel ng SPORE 
WA üchenswerte Ausstelung. gel, Pianinos, Harmoniums. 


Herrn Trayſer's volle Adreſſe it: — 


' . | M. E.TRAVSER Nr. 226 Bangor Hause, C. E.Shae Lane, London, 

FE 
RES, ER IN n 
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an; 


den 


Abbild Nr.. 
Hüftbein 8 

eines Rheu⸗ 
matismus⸗ 

kranken den 

Ybeumatiläe 

rheum 3 

Gift beſchädigt en, 

gewordenen Anorp 


wie 


d 


0070 


vr 


Acht. Mun oz 


in Breslau, 


Neue Taſchenſtr. 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 
Haus mit feinem priva tem Charakter. 


Neu eröffnet! 
20 Zimmmer mit 38 Bei ten, Zimmer von 2,00 — 7,50 M. Vorneh⸗ 


mes Reſtaurant. 
05866 


Wer heiraten will, 


wird beobachgt. S 
ſtertes Keubert zugleich mit einer 
Poſtanweiſung von einer Mark. l. 
M. für Porto u. Zeitung an: Nedakt. 
K. Ting, 70 Pearl Buildings, Ports⸗ 
mouth, Eng. 03481 


Jena Anus 


noTepana chOH Cher Ha 
NHACHOPTB BhHaRH. Ba6puKoH 
Muxenb, yn. Jlnyraa & 80. 
Hamenmifi Gnarosonnr z 
OTAATb Ta ROBOH Bb Bh mie · 
osHauennof ba6paxK$. 


Jann Äpesnun 


norepan? CBOW zernru-] welche bieſ. böh. Lehranstalten, 1.— 20. Oktober: Gemälde u. Zeichnungen von 
Maniohnyo KHHREKY, B- Fortbild.- und Tanzſtundenkurſe 
Aahnyo da6p. KRepneprp ab ſolv. follen, freundliche Aufnahme. E Ans Thom An 


H Opunphxp. 
Hamenmifi Gnaroson⁰nnrτer 
oTHarBb TàaEOBOfHf Bb KOHT. 


3894 
Reda kteur: Wo ldemar Peterfilge 


Trinkgeldablöſung. Elektr. Licht. Bäder im Haufe. 
Telephon Nr. 8408. 


5 
Schreibe 
Bitten, Klagen. Appelationen und 
Kaffationen in gerichtlichen und 
adminiftrativen Angelegenheiten. 
Kontrakten, Akten und Hypocheken⸗ 
Operationen. 04197 


Far Arme tägl. v. 6—7 uhr. 
Petrikauer Bi. 
M. Baum, Wohnung 18. 
Auslands ⸗Päſſe werden in 
kurzer Zeit beſorat. 
Sofort Geld, 
für eine Erfindung oder Idee 
1000 ungelöſte Erfinderaufgaben 
ſiehen zur Verfügung. Fordern 
Sie koſten loſe Auskunft. Patente, 
baris, Rue Leurmel 47, Aus⸗ 
landsporto. Deutſche Korreſpon⸗ 
denz. N 04069 


In meiner Penſion 
finden junge Damen u. Mädchen, 


Proſp. gratis. Breslau 8, Claus: 
ſewitzſtr. 4, 2, dicht an Feldſtraß en⸗ 
ecke, Frau Fan ny von Kahlden. 

„ 05114 


anz gelb 
zeigend. 


egepelstelstelstelstioreiclafelstelstelstelsteien 


Bi 


Vo llkommendſt 
mehandlung. 


EHamE HHH HNA 


eee eee eee 


EDUARD KUNMER, 


LODZ, Pusta-Strasse M 7, Telephon M 19-64, LODZ. 
SPEZIALITAT: 
Reparaturen und Neuwicklung von Dynamo- 
maschinen, Hochspannungs- und Niederspan- 
nungsmotoren. 
ANFERLIGUNG 
von Kollektoren all. Systeme, Licht- u. Kraft- 
anschlüsse an das Lodzer Elektrizitäts werk. 
EINRICHTUNG i 
kompletter elektrischer Beleuchtung- und 
Kraft-Uebertragun gsanlagen. 
LAGER . 
sämtlicher Materialien und Utensilien für 
elektrotechnische Zwecke. Beleuchtungs- 
körper in allen Stilarten, elektrotech nische 
Heiz- und Kochapparate. 3908 


J. Grosspietsch 


Inh. R. HECKEL 1 27 


Klavier - Spielapparat „Pianola“. 
05022 


Ho] 


Sanatorium von 
» Jimmermanniche ötiftung 


Chemnttz. 


e und modernſte Kurein ungen für phyſtkaliſch⸗diätetiſche 
Großer alter Part, fret Höhenlage, Behagliche Wohnräume 


e Badeſäle, Luftbäder, Emſer Inhalatorium ete. Indididuelle 


tät. Seeliſche Beeinfluffu! 


. Behandlung von Nervene, Verdbauungs«, Herz-, 
utleiden, Adernverkalkung, Gicht, Rheumatismus, Frauenleiden ete 


a 
Häuntrierte Proſpekte frei. 3 Aerzte. 


05 


DU DE II DL DI DICH DI BE BE ICHUN DE BU BL DE BU BE 


MXX DS DL Di DAB DC DE DICH DD DE DD DD DD DC LED REDE DL 


376 Chefarzt Dr. Loebell. 


Schönſtes Weihnachtsgeſchenk! 


Oel⸗Portraits a e 


Aquarellbildern 
nach jeder, auch alien 


1 77] 
ee a test Müler-Atelier „Rembrandt 
Dr eslam, früh. Zauengienplag 4, 
jetzt Tauentzienſtraße Nr. 29 pt. 

Alte Gemälde werden reſtauriert. — Proſpekte u. Kopien von 
Anerkennungen höchſten Adels franko und gratis. 


072080 


Galerie Arnold in Breslau 


Tauentzienplatz 1. I. Tauentzienplatz 1, I. 


Permanente Kunſtausſtellung. 
Werke allererſter Meiſter. x :: 


Einzelwerke von Achen bach, Lenbach, Kowalski, 
G. von Max ete. N 


IIIb ern 


— 


Rotations- Schnellpreſſen⸗Druck von „J. Peterſilge.“ 


MIM ICE DL DC DR DEI DEU DE 


Firlt, 
5022 


AX 


